
Jetzt sehet hieher 5
. Ja fehlt nach Eure» Interessen !

Ein neuer

Schuh- und Stiefel-Stohr, beim
« Groß- und Klein-Äerkauf.

Die Unterzeichneten unter der tzirma von
Hagenbuch »nd H i t t e l. geben hierdurch
Nachricht, daß sie einen neuen Schuh u. Etlefel-
Stohr eröffnet haben, und zwar ln der West-Ha
mtlton Siraße, in Allentaun, und die nächste
Thllre zu S ch n eck «', oder dem Adler Hotel?
all»o fie gegenirärtlg den größten Stock

Stiefeln und Schuhen
ll j für Damen und Her-U" I ren und Misse« und

Knaben, beim Troß
Klein » Verkauf

gegenwärtig auf Hand
haben, und stets auf

Hand balten werden, der noch je in Allentaun
angetrcffen worden ist.

Rufet an und urtheilet für Euch selbst ?und
wenn Ihr die» thut, dann geht Ihr fiter nicht weg
»hne zu kaufen, indem ihre Prelße so viel
niederer find, als irgendwo sonst. ?Doch
kommt nicht Alle an einem Tag, denn das Assar-
tewent lst zu groß, so daß e« unmöglich sein würde,
Euch allen abiuwartlN.

> IS" Sie kaufen auch immer saubern Kleesaa-
men, wofür fie den höchsten Marklprei« bezab en?
und verkauf»» gedachten Saanien, beim Kleinen
Wiedel an den niedersten Preißen. Nochmals rufei
an, wir können Euch Alle befriedigen?und sichei
an den rechten Preißen.

B. I. Hzgenbuch,
William Hittel.

November 29. lB6t. nqbv

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

aus öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Montag« ten ?6sten December, (zweiter

Ehristtag ) um 12 Uhr Mittag«, soll am Haus,
von D a n l e l K r u m, in Heidelberg Taun-
schip. Lecha Caunty, da« hiernach beschriebene
«erlhvolle Eigenthum öffentlich verkauft werden,
nämllch,

Eine herrliche Bauerei,
gelegen In bkfagtem Taunschip und Eaunly. stos-
ftn» an Ländrr von Hewltt und BaSiet, Daniel
Krum. Naiban German. Henry Krum, Jonae
glnk, David Fink, Jirob Fink und Elia« Mantz
enthaltend >l4 Acker ur« 108 Ruthen, meh»
»dn weniger.. Die Verbesserungen darauf stnd

M. Ein gutes Sprioghaus,
»Ine gute und geräumige steinerne Scheuer, ein
Backofen und andere Gebäuden. Von dem Lan
de find etwa 57 Acker gute« Holzland, 7 Acker
Baumgarten. 6 Acker gute Wilsen, und der Rest
ist gute« Bauland, unter guten Fensen und über
Haupt in einem guten Cultur-Zustande. CZ be
findet fich auch vom besten Wasser, welche« nie-
sehltnd ist, auf dem Eigenthum.

H« ist die« da« hinterlassene liegende Eigen-
thum de« verstorbenen G e o r g e K r u m, letzt-hin von vorbesagtem Taunschip und Caunty.

Die vedlngtmgen am Veikaustage und Aus.«Artung von
... » John Krum, ,

Daniel Krum, !
,

Maria Krum, )>Eiben.
Magdalena Krum,

Martin Handwerk, «zent sür die Srben.
Aovember 22. nqbV

Oeffentlicher Verkauf
Aon schätzbaren liegenden Bermöqen.
vuf Samstag« den Ioten December, um t Uhr

Nachmittags, soll am Gastbause von Moses
S ch n « ck, iu Allentaun, öffentlich verkauft wer-
de«, ein sehr schätzbare«

Haus und Lotte Grund,
gelegen auf dem süd östlichen Ecke der sten (letzthin
Margaret) und Union Straßen, ln der Stadt Al-
lnitaim. Die Lotte gränzt nördlich an Grund de«
George »eck; Oestlich an besagte ste Straße
SSdllch an die Union-Straße, und westlich an eine
t 0 Fuß Privat-Alley Enthaltend In der Fronl«n der sten Straße 25 Fuß. und In der Tiefe der
Union Straße entlang 110 Fuß. Die Vrrbesse-rung darauf stnd

Ein großes zweistöckigteS
backsteinerneS

W o h n h ö ll l-,
«nl» einer angebauten Küche. Die Luge ist eine
gut» um öffentliche Geschäfte zu betreiben, für Ivel-
che da«'Hau« auch besonder« eingerichtet ist. Es
befinden fich gleichfalls alle nothwendige Anßenge
baude darauf, Die Lolte ist wohl versehen mil

»«ist ein Eigenthum"»»« sich selbst recommandirt
Diejenigen welche wünschen das Elgknthum vo,

dem Verkaiifslagt In Augenschein zu nehmen, belie-
»en bei der Unterzeichneten anzurufen, welche dar-
auf wohnt.

Die Bedingungen am VerkausStage und Auf-
«artung von

Sally Dietricb
Wittwe de« verstorbenen los«ph Dietrich.

» November 22, 1864 rq3m

Ässiguie-Nachricht.
Sintemal Salome» D o r » e y, von

Lgd Wheithall Taunschip, Lecha Caunty, und sei-
«i» Schesrau E l e m I n a, in einer srclwilllgen
Ueberschreibung, datirt November 2ö. 18L4, all
ihr Eigenthum, sowohl liegendes und vermischte«
zu« Nutzen der Creditoren des besagten Dorney,
an den Untezzelchneten übeischrieben Halen Es
werden daher alle Solche aufgefordert, wclche noch
«n den vorbesagten Dorney schuldm, Innerhalb 30
Tagen bei dem U ilerzelchneten niiz»rufrn und ab-
zubezablen,?ll id so find alle Solche wclche noch
rechlmäßige Ansprüche an ihn haben, gleichfalls!
»rsultt dieselbe innerhalb dcm nämüchcn Zeitraum
wohlbejläligt einzuhändigen an

D. H. Bastian.
Nov. 28. 1864

Pfeffer und Koriander!!
tkanzreiner Psiff<r und Ko,iande» bei mir selbst!gemahlen, ist zu haben in «-«'ner A??tb,ke

,
I. B. j

November. 29

Wurstfleischmühlen!!!
Mo urse, Mason und ?o , Wurslsteisch.»tihlen. die eirz'ge unübertiefllche Maichine um

Wuistfleisch zu mahlen, ebenfalls die beste Art
korsttrechter, lst zu haben bci

I. B. Moser.
November, SS.

Scheriff's-Verkaus
von

wertbvolleu, t^ruudcigeuthutn
Charles M. Runk und Sarah Loulsa Runk

seine Frau, ln Richt besaater Sarah Loulsa ge-
gen William Säger, Franklin I. F. Schantz unt
Cordelia S. Schantz, seine Frau in Recht besag-
ter Cordella S. Schantz, mit Notiz an Eliza Sä-
ger, Wittwe des verstorbenen Charles Säger.?
In der ~Court von Common Plea»" von Lecha
Eaunly, Januar-Termin 1864. Nro. 34. Eln
Wrlt sür Theilung.

Zufolge eines alias Kausbefehls im obigen Falle,
an wich gerichtet, wird öffentlich zum Verkauf
ausgestellt werden auf D i e n st a g s, den 20sten
December nächstens,-um 1 Uhr Nachmittags, am
öffentlichen Haust von I. F. Newhard, (Allen
Hause) in der Stadt Allentaun, Lecha Caunty, das
folgende beschriebene liegende Eigenthum, näm-
I» -

No. I.?All jene gewisse Wnhnstätte und
Gemidliitte, gelegen an der westlichen Seite der
Süd Siebenten Straße, ll'tzlhin Allenstraße ) in
der Stadt Allentaun, Lecha Co., Pa., grenzend
nördlich an die nachfolgend beschriebene Lotte
No. 2, westlich an eine öffentliche Alley, südlich an

Loite letzthin von Martin Weiser und östlich an
besagte Siebente Straße, enthaltend in Front an
besagter Siebenten Straße 60 Fuß und in der Tiefe
230 Fuf. Die Verbesserung»! darauf sind « ein

zwelflöckigeS doppeltes FrämhauS, 55
Front bei 27 Fuß liefe, mit «i-
-gräm und Stein-

kiiche. c!n lstöckiger Främstall. 25 bei 26 Fuß
nebst andern Außengebäuden, Främschap, 16 bei
16 Fuß. «ine Vtrschicdenhelt von Obstbäumen ic.

No. 2.?Eine Lolte Grund, gelegen an der
westlichen Seite der Süd Siebenten Straße, In der
Stadt Allentaun. Lecha Co., grenzend südlich an
Lotte No. 1, westlich an besagte öffentliche Alley,
nördlich an Lotte letzthin von William Glnkin-

" ger, und östlich an besagter Siebenten Straße ent

haltend in Front an besagter Siebenten Straße 60

Fuß und In der Ti«fe 230 Fuß. Die
??UßMVerb«sstrung»n darauf sind eine Främ>

27 bei 27 Fuß. Tie Lotte

lst wohl verf.hen mit versch edcre» Obstbäumen.
No. 3.?Drei verschiedene Lotten Grund, an

einander anstoßend, gelegen an der noidöstllchen
Ecke der Union und Achten Straßen ln Allentaun,

besagtem Caunty, grenzend südlich an die Union
Straße, westlich an die Achte Straße, nördlich an

,ine öffentliche All«y und östlich an eine öffenlliche
Slley, enihaltend zusammen in Front an der Uni-
on Straße 240 Fuß und in Front an der Achten
Straße 230 Fuß. nnmerirt in dem Plan b.'sagter
Stadt Nro. 447, 461, 475 und 489. Diese
Lotten werden zusammen oder separat verkauft
wie eS Käufern lieb fein mag

No. 4.?Ein Strich Land, g'legen In Salz-
burg Taunschip, vorbesagtem Caunty, grenzend
an Länder l-tzthln von John Hailacher, an Län-
der von Martin Rittcr, an Land letzthin von
William Eckert und andern, enthaltend 6 Acker
und 10 Ruthen, mehr vdcr weniger. Ei brfin
den sich werthvolle Niederlagen von Eisenerz aus
dcm Eigenthum

H.'lman M. Fetter, Scheuff.
Scheriff'o Office, Allentaun, Nov. 29 ?ngb?

Oeffentlicher Verkauf.
ES w'rd aus öffentlicher Vendu verkauft wer-

den, auf dem Eigenthum selbst, auf Samstag« den
l7tcn Dccember, um 1 Uhr Nachmittags,

Eine schätzbare Bauere i,

enthaltend 41 Acker, gelegen ln Long-Schwamp
Taunschip, Berks Caunty, und zwar an der
Straße von Mlllerötaun, Lecha Caunty, nach
Trixler'S Furnace in Berks Eaunly, und etwa
tj Melle von Alberto Station an dem Ost-Pcnn-
sylvanla Riegelweg; gränzend an Länder von
Peter Henfingir, David Blciler, Peter Klein und!
Andere; ?TaS Eigenthum ist jetzt bewohnt durch
G. Carl. ?Ein groß-rTheil davon sind schätzbare!
Wiesen. ?~Swope Crick" mit einem Fall von
etwa 11 Fuß läuft durch das Eigenthum. Aep-
fel, Birnen und andere Fruchtbäume bifinden fich
darauf (ein einzelner Baum leifeite in diesem
Jahr 32 gute zeitige Birnen.) Es ist ferne« j
darauf errichtet

Ein z w e i st v ck i g te 0

BMI Mohnhaus,
und eint Schivtltzer-SchtUtr, beinahe neu. E«!
bifindet sich auch werthvolleS Eisenerz daraus, wozu
die Wassergewalt zum Waschen höchst schätzbar Ist

Das Eigenthum ist schicklich sür einen Wasch,
vlatz oder um eine Fuhre zu halten?und «S find
3 Erzgruben innerhald 300 Aards in t'Ntni arbei-
lenden Zustande, zu dem Eigenthum.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf
Wartung von

C. W. Rauch, Bethlehem,
Hirrjson Miller, Millcrstaun.

November, 29. 1864. nqbV

Waisengerichts - Verkauf.
In Kraft und zufolge e.'ntS Befehls an« dem

WalfiNgericht von Lecha Eaunly, soll auf Sam-
stags den 17tcn Tag December, um 1 Uhr Nach
mittags, auf dcm Eigenthum selbst, öffentlich ver-
kauft werden, nämlich z
Die Interessen einer unvertheiiten Half

le eines

S ch i e 112 e r b r u ch e s,
mit Zugehör, gelegen in Heidelberg Taunschip,
Lecha Caunty, graoz-nd an Länder von Nathan
R-x und George Schneider, cnthalltnd 1 Ackei
und 22 Ruthcn, mehr od» weniger.

E b e n s a ll S -?Die Interessen einer un<
veilheilicn Halste von allen Rtchten und Privile-
gien eintr Lies, wtlchc von John D. Scholl und!
John Balliet von einem George Schneider
ten wurde, für einen Theil von Schiefer» ?«nd, i
um dcn Abfall, etc. von benamten Schleferbruchi >
darauf zu führen.

Es Ist das hinterlassene liegende Vermögen
ve storbenen I o h n D. Scholl, letzthin von '
besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Veikaufstage und Auf-
wartung von

Samuel L. Kistler, ?
«Äioeon H. Peter, l

Durch die Court
M.W Hartzell, Schreiber.

Novembcr29. ng3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Andreas Hausma», letzthin

i von Heldelberg Taunschip, Lecha Caunty. angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher welche noi!
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
den bierdurch aufgefordert Innerhalb 6 Wochen
anzurufln und abzubezahlen, Und Solche dl,
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche Innerhalb der besagter
Zelt wohlbestätig» einzuhändigen, an

Levi Peter, Z .
.

Reuben German, )

December v, ISS 4. »6«

Capitalien fthct uach Euren lotertssrn!
Oeffentlicher Verkauf

von einer

Mttster Bauerei,
Worauf geöffnet und in Opperation ist,

eine der besten und schwersten Eisen-
erz-Gruben in Lecha oder irgend

einem der angränzenden
CauntieS.

/l?S soll auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
auf Montags den 26sten December näch-

stens (zweiter Christtag.) um 10 Uhr Vormittags,
> auf dem Eigenthum selbst. In Ober-Saueon Tsp.

Lecha Caunly, etwa 1j Meile nord-westllch von
" der Eentre Valley Station an der Nord-Pennspl-

vania-Eisenbahn ?folgende herrliche drei Stücke
Land, mit gelegen alle in dem vorbesag,
ten Ober-Saucon Taunschip, Lecha Eaunly.

No. 1-?Eine herrliche Bauerei.
gränzend an Lander von Samuel Seider, Abraham

, Scv, lameS Giiß, Charles Weaver, Peter S.-ll
und andere; enthaltend 93 Acker und 135 Ruthen
Land, gtnaueS Maas. Die Verbesserungen dar-
auf sind!

, Ein großes zweistöckigteö

! Rm W v l? n h'a li s,
mit einer angebauten Küche, ein anderes geräumi-

' geS zweislöckigtes backsteiiierneoWohn-
u s, eine gn se stnnerne Schweizer - Scheuer

i SprlttghauS, und alle andere nothwendige Außen-
> gebäude. Es befindet sich auch eine sehr starker S 'ringe auf dem Lande, die in dem ganzen Eaun-

r t? nicht üblltroffeii werden kann, und welche einen
i bedeutenden aber auch sehr angenehmen Wasser-
. slrom bildet, der durch die ganze Bauerei hinweg
> fließt. Etwa Ig Acker v.n dem Ganzen stnd

Wielen von erster Güte, und der Rest ist Bauland,
> welches keinem andern Land in dem ganzen Sau-
. con-Thal »achstiht ?und so ist auch die Bauerci,

mit aUeilei der besten Frucht versehen. Kurz eine
. bessere Bauerei, welche alle Bequemlichkeiten in sich

schließt, ist keine ln Pennsylvanlen zu finden. Und
in Zusatz zu allen den vorbesagten Vortheilen, ist
darauf offen und in voller Operation.

Eine der besten Eisenerz-Gruben
in dem Caunty.

Die Grube wurde während dem letzten Sommer
geöffnet, und ist vollständig erprobt. Etwa 5000
Tonnen Elsenerz liegen bel der Mündung der Gru-
be, und das Fahren des Erzes ist weniger als 2
Meilen nach dem Depot an der Nord-Penusylva-
nla-Zisenbahn auf einer guten und beinahe ebenen
Straße. Nochmals, kurz, es Ist solch ein Eigen-
thum, welches nur selten in den Markt geworfen
wird.

No. L.?Ein anderer Strich Land.
im nämlichen Taunschip u. Eauil-

; enthaltend 20 Acker und 104 Ru-
gränzend an Länder von Abrm.

Sell, Thomas Lynn und andere. Davon stnd et-
wa 12 Acker gutes Holzlaiid.

No. 3.?Ein Stück Holzland.
gelegen ebenfalls in vorgesagtem Taunschip und
Taunly, grä.izend an Länder von lameS Gieß,
Geoige Brink», und Andere; enthaltend 5 Acker
und 114 Ruthen ?welches Alle« mit allerlei gutem

! Holz bewachsen ist.
l Die drei obenbeschrlebene Stücke Land werden

zusammen oder in Stücken verkauft, sowie eS käu-
fer am Schicklichsten sein mag.

i Die Bedingungen am VerkausStage und Auf-
wartung von

Benjamin F. Roth,
William Grim,
Samuel Roth.

Nov. 29. 1804. nqbV

George A. Srei,
Da»i»pf-Vyuf e k t i o u Ü r,

An No. 131. W.'st-Hamilton Straß,, in Allenloun.

Wünscht das Publikum hierdurch zu benachrich-
ligen, daß er gegenwärtig den größten Stock

' Confekuonär-Waaren
aus Hand hat der noch je in Allentaun war?und
darunten sind ganz viele Artikel die sür

(Lhristagz mid Ue»^rs>Gcschcuke.
! bestimmt sind. Ja, Sachen die vorher »le hier

gesehen worden sind. ?und welches alliS Spott-
Wohlfeil v.rkauft wird- Ja eS Ist kein Ende zu
feinen Fäncy-Kuchen und gäncy-Zuckersachen, die
er Immer vorräthlg auf Hand hält, und dieselbe
auch ar 112 Bestellung backt und zubereitet, und dies
in jeder lahrSzeit.

Crackers! CräckerS ! Crackers!
Bei Ihm sind zu allen Zeiten, und an den nied-

rigsten Preißen alle Arten Crackers beim Groß-
unv Klein-Verkauf zu haben, die an Güte sicher
nicht in der ganzen Welt zu übertrissen sind.

Vergesset den Ort nicht und rufet bei Ihm an
?urtheilet für Euch selbst ?und Ihr werdet fin-
den, daß durchaus oben nicht zu viel gesagt ist.

December 0.1864. nq3m

John H. Oliver,
Nechtsgelchrtcr at

A > l e «I t a u n, p e n n s.
Amtsstube verlegt nach Godsi led Peter's

Gebäude, Ost Hamilton Straße, beinahe gerade
dem Couithause gegenüber.

rs?> Er kann In der Englischen und Deutschen
Sprache consultlrt werden.

December kZ. 1864. nqZM

Wittiam S. Marx,
Nechtöa n w a l t,

Nllentaiiii, Pa.
Office, 54 Ost - Hamilton Straße.

! ' Bcioi-s.» professionell« Geschäfte in kecha

Aileniaun, December Ü. IKO4. nqlJ

Gesellschafts-Auflösung. ,
D>e Geschäfts - Verbindung, ehedem eristirend

zwischen den Unterzeichneten, in der Praktlzlrung
der Gesetze, wurde diesen Tag, durch beiderseitige
Einwilligung avsgelößt. Die unvollendete Ge-
schäfte werden durch fie vereiniat versorgt. Hrn.
Rnnk findet man In feiner früheren Amtsstube, ,
aegenllber dem ~ American Ho'el," und Herrn
Marrin der Amtsstube ehedem bewohnt von
der Firma.

Wm. S. Marx.
C. M. Runk.

Allentaun, December K. 1864. uq3M

Kirch-Einweihung. Z
Auf den t sten ur d 2ten Ehriilag soll die neuer-

baute St. Paulus Kirche, ln Ca'asauqua, Lecha
Tauntv zu dem Dienste Gotte« eingewebt werden.
An beiden Tagen wird In beiden Spr»ch«n ge- '
predigt werden?Da« Publikum lst achtung«voll >
eingeladen beizuwohnen. I

Die Baumeister.
Vec. S. tSS» 2m

John L. Breinig. Hira« M. ?eh.

Löweu-Halle

Kleider-Store
No. Lt> Ost-Hamiltcn Straße,

A ll e n t a un.
Soebm erhalten ein volles und autgedehnte«

Assortiment von Frühling« und Sommer-Waaren,

welche zu sehen und zu prüfen da« allgemeine Pub«
likum eingeladen ist, indem wir überzeugt sind, daß
ihr e« zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um eine ganz neue und fafchionable
?Suht" Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir lrnren auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Lvwenhalle.
folgende Güter werden sehr billig angeboten z

Wollne Jacken,
Flannil und Tuch lltberhemdei»,

Handschul'«, HolSbinden u. Hosenträger,
Zndia Rubber Rücke.

Jack, Hickorn und DrillingHemden,

Wir stnd auch Agenten für Weed'S berühmte
Nähmaschinen, und Scott'S Fafchions. Alle«
am Ein Preis Kleiderstore von

Breinig und Leh.
Allentaun, Mcnz IS, 1864. »qIJ

Feiertags-Geschenke!
S W Burenw uud Bruders

Photographische Gallery, No. 7. Ost-
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem Allen-Hause,
Allentau n,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von «l-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-
digen, daß sie
Alle Arten von Photvgrapbischen Pie-

tUlkS

verfertigen, als gewöhnliche und colorirte Photo-
grapbs, vorzügliche Lartes De Vistta AmbrvtypeS
und MalotypeS

Besondere Aufmerksainkeit wird dem Copiren
von alten Daguerreotypes und Ambrotppes in
Photograph-PiltureS, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbeit wird in dem besten St?le und an
den billigsten Preißen verrichtit.

Sie machen auch herrliche Pictures sür Albums
an 8l per Dutzend, ?und für Pictures schicklich
um in Briefen zu versenden, fordern sie nur 25
Cents.

Sie haben auch auf Hand ein vortreffliches Af-
fortement Gold- und Rose-Holz Pieture-FrämeS,
von allen Größen.

Alle Arbeit wird warrantirt dauerhaft zu sein.
S. W. Burcaw und Bruder.

December K, 18K4. nq3M

Allentaun Akademie.
Da« Schul-lahr nimmt feine» Anfang a«

Montag den 24. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-!

men und bezahlen nur von der Zeit da fie eintre-
ten.

Prinrary per Viertel, V 5 Ott
Gewöhnliche Englische Zweige, 56 W
Höhere, Lateinische und Griechische, jede l Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen,

»ertra.
französische «2
Nu,lk, 1(1 00
Für den Gebrauch de« Pianos für Uebung 2 (10

Feuerung sür den Winter, ! 01l
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar an Lkll per
Liertel für Boarding, Waschen »nd Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik,

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit wird aestattet.

Z. N. Gregory, Prtncipal.
August 9,1864. ngbv

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, in der Stadt Allentaun,

gibt hierdurch Nachricht daß ee immer den höchsten
Marktpreis sür
Kleesaamcn, Timvlhysaamen und Hun-

garian-Saamen,
bezahlt, und alle diese Saamen stets zum Wie-
derverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein GeschäftS-Ort ist in Guth'S
neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch's Gasthause.

Charles Christman.
Jan 12, <864 nqbv

Kohleuöel-Lampen und Gläßer ?

Zu haben bei L>. dNoser, Apotheker.

Frank Millcr'ö Ledcr--ErhaltungS.
Mittel!

Diese« Ist der beste Artikel Um Leder an Schu-
hen, Stiifcln und Pferdegeschirr weich und was-
serdicht zu machen. S« ist zu haben bei

Z. S. Moser, Apothiker.

Dr. Edward'S Wildkirschen und Tar !
Syrup?

Diese« unübertreffliche Mittel zur Heilung von
Husten, welcher besonder« in dieser Jahre«zeit
herrschend ist, zu haben bei

I. B. Moser. Apolheker.
Allentaun, Deiember 6, IBS4.

Eisen Waaren!
Ein schöne« Assortiment von Eisenwaaren, be-

sonder« für Haushält«», al« Messer und Gabeln,
Löffel, Biegeleisen, u. tgl., zu haben bei

I. B. Moser.
Doctor Roberts» n's Krähaugen,

salbe. (Lornsalve.)
Diese Salbe ist gegenwärtig da« befte Mittel

um Krähaugen, diese schmerzhafte Plage an den
Füßen ,u heilen. Dt,selbe ist zu haben bet

Z. B. Moser. Avotkeker.

Zahnpaste, ,
Da« beste Mittel für Zähne rein, und weiß zu
erhalten, und »on gäulniß zu bewahien, zu haben

bei
J.B. Moser. /

Jul« IS, tSS».

Da» Phönix Brustmittel
Heilt Euren Husten!

Das Nh öu i'r Nrulimiltet,
oder

»usammenaesehte S»rup von Wildkirfchen
und Seneka Schlangen Wurzel,

heilt die Krankheiten
des HalseS und der Lungen,

al« Erkältung, Troup. Engbrüstigkeit, Bronchl-
tie«, Halsweh, Heiserkeit, Keuchhusten, u. f. w.
Der zeitige Gebrauch desselben, verhütet

Lungen Schwindsucht,
und selbst wo sich dies» furchtbare Krankheit schon
festgesetzt hat. gewührt e« größere Linderung al«

> Irgend ein andere« Mittel.
! Diese« B.ustmit'el besteht ->u« Wildkirsch,n
Rinde »nd Seneka Schlangen Wurzel.

S e ln e Z u s a in m e n s e tz u n g i ft e i n e
genügende Sicherheit von dessen
Werth.

> Dr. Geo. B. Wood, Professor der Praxi« der

Medizin an der Universität von Pennfylvanien,

Arzt an dem Pennsylvanien Hosvltal, und einer
der Autoren de« Ler. Staaten Arzneibuche«, sagt
von Wildkirschen Rinde: ?Es ist ein« der werth-

! vollsten unserer einheimischen Heilmittel, indem e«
mit der stärkenden Kraft die Eigenschaft vtlbinde»,
das gereizte System zu beruhigen und nervöse
Aufregung zu vermindern.

, Derselbe hervorragende Arzt »nd Schriftsteller
sagt ln demselben Werke, ?Senela > Schlangen«

, Wurzel ist ein reinigende« Heilmittel. Seine Thä-
tigkeit ist hauptsächlich auf die Lunge gerichtet.?

k öS ist besonders nützlich für chronische Eatarrh
> Anfälle, und vorgeschrittener Croup."

Wegen Mangel an Raum können wie nicht
alle Zeugnisse veröffentlichen, die in unserem Besitze

j stnd, doch geben wir zwei .-

PH S » IxvI ll e, l. April kW».
! Ich bezeuge hierdurch, baß Ich Hundeile Flaschen

von Dr. Oberholtzer'S Phönix Brustmille! oder
zusammengesetzter Syrup von Wildkirschen und
Schlangen Wurzel verkauft und noch die erste Per-
son zu finden habe, welche es gebraucht hat und bei
der e« nicht erstaunliche Wirkungen bei Heilung
von Husten hervorbrachte.

Gezeichnet, JacobPower«.

Hai! Str., Phönixville, tl. Jan. IBL4.
Bereitwilligst gebe ich Zeugniß für den W-rlh

de« ~Phönix Brustmittel »nd zufammengeseyter
Syrup von Wildkirschen und Schlangenwurzel."
Ehe ich eS gebrauchte, war ich über zwei Jahre
geplagt mit einem Kitzeln im Halse und einem
engen Husten, und ich versuchte mehrere Medizinen,
ohne daß sie mir Linderung verschafften. Lobalt
ich jedoch von Dr. Oberholtzer Medizin nahm,
vermlndetc sich die Reitzung tm Halst und in ei-
nige» Wochen war ich gänzlich geheilt.

Auch babe ich meinem kleinen Mädchen davon
gegeben für einen schlimmen Husten mit dem besten
Erfolge. JosephLukens.

Der Veiftiliger tiefer Medizin hat so viel Ver-
ttau-n in die heilende Kraft derselben, gestützt aus
das Zeugniß von Hlindertnl. die sie gebrauchten,
daß er bereit ist, Denjenigen das Geld wieder zu-
rückzuerstait.'N. welche mit den Wirkungen derselben
unzusrieden sind

Sie Ist so angenehm zu »ehm?n, daß Kinder
l darnach schreien.

Sie kostet nur fü nfundz w a n zi g Eent«.
Sie ist nur für eine Klasse von Krankheiten be-

stimmt. nämlich denjenigen des Halse« und der
Lungen.

IV-Zubereitet allein vo»
Levi Oberlivltzer, M. D.

Phönixville, Pa.
Verkauft bei allen Apothekern u. S:ohrhalt«n.

Johnsto'.', HoUoway k (sowden.

General-Agenten für den Großoerkauf,
No. 23, Nord Sechste Straße, Philadelphia.

Zn verkaufen Im Großen und Kleinen bei Lawall
und Martin, Lew!« Schmidt und Co., Allentaun,

i und E. T. MiyerS, Belblehem, und beinahe bei
! allen Apothekern lind Lan»«stohrhaltern in Lecha
! und Northampton CauntieS
l N. B. Wenn dein nächster Stohrhalter ode«
Drugisten diese Medizin nicht hätt, lasse dir kein«
andere aufplandern, weil er etwa mehr Geld da-
durch machen kann, sondern schicke sogleich zu einem
Agenten sür dieselie.

November!s, lBtil, nqtl

Dame» klimmt licloiidtre Obacht!
Die ächten Velpau Damen . Pillen.

Pillen, l« d.'rühmr schon fiir bicie Unix« in
Paris, sär tie Abhülfe ter Freuenjiinn.kr

Ilnregelinäsiigke.t.n, und nachlier so blksnnt lilr ihr»

H D Towner-

Posistamps an O. G. S t a b l e s, wtniral»?kgen«
sür unS, z» Waterlaun, N. V , einsente», und so

lol'n V. Moser, to

lt ral?

! Neue und Zweite- Ha n d

an dem
Neu - Zlork Bichel heile- Gilten Depot,

No. 71, William Suafie, N. A-
D B

Größen und Preißen von Lillie's feuei festen Kisten
A«ffen , e 11 e.

Höh«. Seilte.
?!«. 1 21 Ä'

No. 2 20 22 .'4
No. I M Ut .'4
N«. 4 32 2' 24
N«. S A !il
N«.« !!I 24

Anfeile
«>cke. Nreile. Zief«. Preise

No l 17 II 12 «60 l'l>
Tic 2 li)t l 2 72 <!«'

1».» Sl lü >2 cl>
No. 4 22 I? 13 Ko w
No. S 24 2l 14 lIS
No.« .1l 21 >R> lX

! Mär««. "»l?

' Llauks tor Bg,ls de?s

Schätzbar,»

Stadt-Eigenthum !
durci' Privat - Han'vkl ;u verkaufen.

Der Unterschrtebtne «iinscht da« folgende werth- >
volle Eigenihum zu verkaufen.

Ein zweistöckiges backsteinen,

WM Wohnhaus,
l 8 bel 23 inlt «iner angebauten Küch, einem
Stall, Wagenhau«, eine« großen Cistern, Brun-
nen. allerlei Obst, und einer Lot 42 Fuß Fron»
bei 2ZN Fuß tief.

Ein dreistöckige« dacksteinem
R« Wohnhaus,
Ik bei 28 Fuß mit einer Lot »on 20 Fuß Fron«
and 23V Fnß tief, mit einer Küche, Stall unt

Elstern.
Ein Gru nt> st tt ck,

t3O Fug Front und 230 Fuß ttes, mit
l tstöcklgen FrLmehau«, vielerlei

und andern Verbessern»-
gen. ?luch stnd 4<ZO Traubenstöcke von aller Art
darauf.

All diese« Eigenthum liegt in der Turner Straße,
zwischen der Vierten und Fllnfttn, in Allintaun,
und ist sehr schätzbare« Eigenthum.

Man melde fich bei dem Eigenthllmer.
Jacob M. Ruhe.

Februic lv, t6L4. nqll

Saft dn sie gesehen ?
Was?

Die Herrlichen Waaren

Jvsua Scbntt man.

No^.!). , AUeutaun^.
V-il «>>«ll-DelZin«, Collar« ron ><d.ni Sli?l
and P> cis sie wolilfüliien z» finden sind ?

Schawl« ». <, w. Eine große Auswahl ron
Tr-zuerwaare» für Damen.

Trlimninz«, Strümpfe, scine Aid und ant ex »and-
schuhe.

Hoop SkirtS von allen Preisen,
ltj a l in o r >i l S k i r t «.

dätli« M-°r!t.o Siarft von all.'ii Farben.
Franiostsche Hersel«, Sactiticher »on allen Sor-

ten, i?.

Perfttm ery u. Fcin cy Seife.
Ladies Fuiicy Dreß Trimmings in großer

Verschiedenheit u, von jedem Styl.
Sxnh!- und anderer Näht« in qreßs» Quanli-

läten.
UmöriNen. Knürse von j.cer AX,HiinSbujin, Ho

sentrSgcr ui.v ftnige Hemden in großer Au«wal t
Dieser i?ii:<rsto-t wurde in den großen Stäki«,

«>.- «aargUd «inzekaust, «nd dadurch bin Ich IM

Scanbe vi>! wohlfeiler zu verkoustn o!« o'ele der an-
dern Häuser.

Die Dame« werden zu ihren« besondern Ben heil
kinlitt wenn j.e ! ei ,i/>r anrufen ehe sie sonstiro kau-
f.n. Keu.mt «nd uillf.t die Wahren, da« Besehen
tosie« nicht,?.

Für Spätjahr u Winter.
Eine grosie (.Gelegenheit für Alle !

-Oie tvohlfeilcn Schneidermeister,
MetzgLe ltnb WSman,

Machrn dem Publikum die Anzeige, daß
K.Z sie theeu wohlfeileit Kleidersivhe fortsetzen an

S?o. 33, Ost- Hamilton Straße, Allentaun,
gt.ade »?ben dem Ätpublt?.".nt:-Buchst?hr. wo fle
«0!> Tag zu Tag neue Waaren auspacken und bt-
r?!t sind dem Publikum auf die allerbeste Weife
zu dienen. Ihr Borrath v?n

Kleiderstoffe»
kann nicht irbertroffen w-rden und besieht au» al-
len Arten die man fiir Röcke, Hosen. Weste«, unt
andern Dingen braucht. Sie werden darauo

, verarbeiten und beständig auf Hand halten all,
Ärten

Fertige Kleide?
dauerhaft au« dem besten Material g-,i-acht, auch
Heinde, Lollars, Taschentücher u. s. w. und alle«
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunde« Arbeit
wird schneU, gut und billig verrichtet, unv da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auit
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
z» können. Rufet an l
t7atl,an tNeftger, Ttlghm»» «Vnman.

Allentown Sept. 20, 1364. -iq'l

Grosses Fallen"
inGold!

Ich habe heute meinen ganzen Stock «on
Hüten, Kappen und Ladies' Fürs

eeduzirt, zu Preißen die dem großen Fallen de«
Golde« völlig gleich kommt.
Hute für Männer so nieder als 75 (!ls.

Hüte für Knaben. 5l) Cts. u. aufwärts.
Männer und Knaben Kappen, 25

Cents und aufwärts.
Von heute an werden meine Waaren gemerkt ge- !

suadi» werden -

! Dcnvil! !
Ja der That so nieder daß sie in dem Bereiche ,

Aller stnd, die einen Viertel oder Drei - Viertel ,
übrig haben. r

in groß.'r Lersch'idenheit, auf welche ich ihre be-
sondere Ausmeiksamkeit lenke.
Mink, Table, German Fittii, Sibrlian

Waler Sable und Amer-
ica Kitch.

')t. B. ?Rohe Für irlrd an den döitst-n Bar-
geld-Pr, B'N gekauft.

S. B. Aiikivalt
S.o. L 'Wilt o > i.il!o > Sirene. Xll,n«o»>i.

Oetober 25, lkti l nq^>>

Dr. Henrv F. Martin, i
Wundarzt und medizinischer Di- »

reltor in der Z'er. Staaten Arme», ble
'

M/tz tit den Einwohnern von Mentau« »nt
Umgegend seine professionelle Dienste an. ü

Seine Osfiee ist an Na. 32. Süd ' Sieben»
Straße, zwischen Hamilton und Walnut.

Januar ?g. lkkä. na»M

Viltherische Keilender für lB<>s.
Der Lulhe-ische Kalender für lkö.i, mit lehr- r!

re chen Lesearlileln und B ldern, herausgegeben L
von Pfarrer S. K. Brobii, lst beim Stück »nt ka
beim Dutzend zu haben, im Buchstohr zum b<

Lecha Caunty Patriot., te
Oetob« ZS. nqbv

Nachricht-
Bereinigten Staaten Einheimischer Re«

venu?.

spezielle »Lint'omnlkn - 7tbgabe.

schlicht wird hi-rrurch gegrhen, untir »In«»
Akte de» Ccngreßis, genehmlgt den 4len Juli,
1864, daß die speziellen Einkommen - Abgaben,
schuldig durch Per onen in Lechs Caunly, nun fäl-
ligund zahlbar stid?und wenn nicht bezahlt ans
oder vor dein

3!ften Tag December. IBV4,
so werden 10 Percent zusätzlich aufg,legt, »nd
!ollektion wird durch gesetzliche Beschlagnahme
and Berkauf von liegendem und pe>sönlich«m tt-
zenthum der Delinquenten erzwungen.

Die vorbesagten Taxen müßen an Ge» r> ,

Leisel, den deputlrten Collektor für Lech«
Launty, in seiner Amtsstube an Nro. 46, Ost»
Hamilton Siraße. in der Stadt Allentaun, zwt»
den den Stunden von 8 Uhr Morgen» bis 4 Uhr
Nachmittags bezahlt werden

Alle die Taxen mllßen l» Vereinigten Staate»
Zund« bezahlt werten.

George Beisel,
Deputirter Collektor fiirLechs Caunty.

November 15, nq3m

Der große Kleiderstohr.
An das Publikum!

A, Wollt ihr eure Kltidung«stückr «ohlfet
während den hochbeinigen theuren Zeit«»

wohlfeil kaufe», dann kehret tu

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Guter die sie foebea
aus den großen Citie« erhalten haben, ?schöne»,
bessere und wohlfeilere hat man niemal« In Lech«
launty gesehen, und da« ist auch eine Ursache wa-

rum man immer mit di'sen wohlfeilen und tüchti-
gen Schneidermeister zufrieden ist, und fle find im
stände ihr G e 112 ch ä s t auf diese Weise fortan
,u betreiben. Sie haben sich in der Hamilton
Straße, etliche Thuren oberhalb der Sechsten, ei-

nen schonen, großen neuen Store eingerichtet, wel-
cher expreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da

haben sie einen allgemeinen
stock Frühlings und Sommerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir-
qend ein Haus in Allentaun. Wer einen schöne»
und guten
Nock, Hosen, Wcste, Unterhosen, Hem-

den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-
träger, Handschuhe, Spazier-

stöcke, Umbrellen,c.
haben will, sollte durchaus nicht vergessen an di»-
seui Kleiderstore anzurufen, ehe er sonstwo kaust.

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath aus Hand, »on
jeder Art, die gebraucht werden, besonder« gute,

starke für Schaffleute.
aus Bestellung

werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
. ein Aller ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf.?

)!uftt an und sehet und prüfet für euch selbst. ?
Wir sind alle praktische Schneid» von vleljährign
Zrfahrung, und da können wir euch bedienen zu

eurem Vortheil.
Aar»» Eroreil, Peter Kmith,

Charit» Keck».
Äilentaun, Marz 15, 1864. nqtl

Line Karte au die Ladies.

Dr. PiipoNla's Goldene Pillen für

Unfehlbar »uni Beri öligen, Reguliren. u. Ciitferneo

und unnier irsslgreich .il» ein

Li« Insanui.cnsitzunz ren Beffandlheilen in Dr.
tarcn.o'f ?Mdeiien f,!r Frauenilmmer,"
l>nd gänzlich liarmle», Dikstlden gebrauch« Wor-

ten in der Privat Pr tiiee det alte» Dr. Durone»
Mr über ZU ?l-l)r<n, und Tausende ren Tomen kön-
nen ihre guten Folgen, in deinale cNcn Fällen ia
»er Verbefferunz der Zrr.'g»lol:e»en sowie zugleich
die schinerjkafie und »ieterschlagende Menftruolio«,
besonder« bei dem W.chs.l de» Lebens, bezeugen. ?

Von ü bit 1» Pillen euriren die so bekannie «der

schreckliche Aronkbeit, ?die White S." ?Beina,
l?e ein jede« Frauenzimmer im ganzen Sande leidet
an dieser Krankheit.

Die obigen Pillen haben Zausende permanent «»»

ric«, und sie euriren dich wenn du sie gebrauchst.?
Sie kiinnlii dir nickt« schaden; im (Seqenibeil desti-
Ilgen fie alle Lbsiruklionen, bringen die Natur in
den reckten Lauf, und stärken da« garze Sistem
Oanien deren Gesundheit keine >l<erinckrung der
ffaniUit erlnuben. fiiiten diese Pillen eine sicher«
Verhinderung. Damen in besondern UmftSnden,
»der glaubend daß fie die« seien, sollten diese Pille«,
>n den ersten drei Mona!en nicht gebrauchen, in-
dem dieselbe vielleicht böse folgen nach sich lieh««
würden. Nach dieser Anweisung nimmt der Verfer»
liger kein« Bcrantwortlichkeil auf sich, doch ihre Mil-
be ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestand-
theile dieser Pillen werden einem jeden Zlgenten de»
kann! gemacht, und diese werden Euch sagen daß fl«
sicher sind, und da« bewirken nerd-n. Wa« gesagt
wird daß f>< au«slihrei'.--Prei« Hl per Vor.

Lawall und Martin,
?,c, 21. Nord-Hamilion'Straße, na»

Dctrick »nd Dnrlinst.
E-te der Hamilton und!»en Straße,

Agenten fiir Meniown, Pa.
Damen Durch die Zusendung ron ?! an die-

se Hören, an da« Allentaun Pestamt, könnt Ihr die
Pillen (in Vertrauen) turch da« Pestomt. zn irgend
einem Theil de« kante« gesandt bekommen, ». zwair
frei von Postgeld.

N. V.?Keine sind ächt. au«g-nomn!,n der Na-
men von S. D. Scw e, ist aus jeder Bor. welche,
neulich hinjugef.tzl wurde, da die Pillen gefälscht,
werden find. Gleichfalls zum Verkauf bei

S. S> Steven«. Reading, M. M. «es-
rldge. Bethlehem, I. A. P o lk, ?>lauch Sbunk»

in jedem Platze. Werden verkauft in Philadelphia
bei gi egler »nd S m i « h, v-ke der Lten und
ttlieen Straßen-, Smith und Schumacher
Zt!l. Nord »te Slraße - D v o t t u. So. 232 Nord
2le S iraße-. Wright>> S i d d a 11. lli> Mark«

23 Nordel.- Strake/
Februar It>. tÄit. nall

Privat-Verkauf-
In derSud-Sechi-t'N Straße, in der

Allen,.i»n. ist ein gutes zweislöck-
balt'leii'erne« Wohnhau«, sammt

Lotte, durch Privat' Handel zu verkausen. Da«

Nahne an No. 7<i, welches die Nummer de« Ei»
genlhunis ist, bei dem Eigner selbst.

Oktober >B, 1864.

PUe Wurzel
Diese Wurzel ill ein unfehlbares Mittel gegen

die so unangenehme Krankheit, die Pile«. Ja
rieselte bat noch in keinem Fall wo dieselbe nach
Lorschrlst gebraucht wurde, gefehlt. Dieselbe
sann in dem Buchstohr zum Lechs Patriot, so wi«
>»I dem Unterzeichniten zu jeder Zeit billig erHal-
en wttden. Vunj,.

«llentau«, Nv». tS, nqZVi


